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Liebe Leser,

Mai: was können wir zu diesem wunderschönen Monat sagen? Love is in the air…  es duftet und prickelt überall. 

Am besten, lesen Sie den Artikel über Liebe – als Empfehlung für diese schöne Zeit des Jahres. Verliebtheit, Part-

nerschaftsbeziehungen, Verständnis füreinander… Dazu eine Buchempfehlung: in dem Buch des Autors Gary 

Chapman „Die fünf Sprachen der Liebe“ wird einem geholfen die  Beziehugssprachen zu finden, die für ein „Sich-

geliebt-Fühlen“ verantwortlich sind. Diese „Sprachen“ sind Lob und Anerkennung, Zweisamkeit, Geschenke, 

Unterstützung und Zärtlichkeit. Jeder Mensch drückt seine Liebe anders aus – wie er/sie das macht, das ist dann 

seine/ihre „Muttersprache“ der Liebe. Zärtlichkeit z.B. drückt sich in Berührungen aus, wie Umarmungen oder 

Händchen halten usw. So kann eine Umarmung mehr wert sein als die teuersten Geschenke. Und so weiter… 

man spricht nicht ausschließlich eine Sprache der Liebe im Interesse einer guter Partnerschaftsbeziehung ist 

es aber wichtig sich die Beziehungssprache des Anderen anzueignen – so wie man eine andere Fremdsprache 

erlernt.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen wunderschönen Frühlingsanfang und erholsamen Urlaub in 
der westungarischen Thermenregion!

Ihr GZ Team



schnell - einfach - preiswert

Klimaanlage, unbegrenzte Kilometer, Vollkaskoversicherung, Hotelanlieferung
KOSTENFREIE DIENSTLEISTUNGEN:

www.fox-autorent.com       e-mail: balaton@fox-autorent.com

Telefon: +36-70-455-4020

Überall am Plattensee, 
auch am Flughafen Hévíz - Balaton

Preis 39,- Euro/Tag

 

Mwst. in
klusive

 
Rabatt

auf die Hévíz Gästekarte

5%

Die neue Saison in Sármellék wurde eröffnet Die Maschine landete mit 80  Pas-
sagieren, die dieses Jahr aus 13 
deutschen Großstädten anfliegen 
können – auch aus Düsseldorf, 
Hamburg und Berlin-Tegel. Diese 
zuletzt erwähnten Charterflüge 
werden von der britischen FlyBE 
betrieben. Mit dem ersten Flug 
am 14. April kamen rund 70 Passa-
giere aus Düsseldorf an.  Aus den 
aktuellen Reservierungen ist es 
bereits ersichtlich, dass es ein enor-
mer Bedarf an den Flügen besteht 
und somit Maschinen mit größerer 
Kapazität wohl eingesetzt werden 
müssen. Die ankommenden Gäste 
suchen meistens die Thermalbäder 
in West-Ungarn auf, die beliebtes-
ten Reiseziele sind neben Hévíz und 
Zalakaros noch Bad Bük, Kehidakus-
tány und Bad Sárvár. 
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Pelz-, Leder- und 
Schafpelzjacken, 

Zubehöre

Reparatur • Änderung
Anfertigung nach Maß

www.olgaszorme.hu

Salon und Werkstatt: 
Tapolca, Kossuth Str. 37.

T/F: +36 87/411 537 • Handy: +36 20/456-7932
E-Mail: info@olgaszorme.hu

Öffnungszeiten:  
Mo.-Fr.: 9-14 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (1. Mai - 1. Sept.) 

Mo.-Fr.: 9-17 Uhr, Sa.: 9-12 Uhr (2. Sept. - 30. Apr.)

Profilerweiterung! 
Wollmäntel für Damen in 

verschiedenen Farben und Schnitten

Auch Internetportale berichteten über den ersten Flug die-
ser Saison, den die Lufthansa mit der Maschine vom Typ A319 
absolvierte. Die Maschine wurde auch diesmal mit einem 
Löschwasser-Fontäne der Flughafen-Feuerwehr des Hévíz-
Balaton-Airports begrüßt, da Kanonenschüsse wohl nicht 
erlaubt sind.
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Hévíz, Attila u. 1.
+36 83 501 500
hotel@carbona.hu
carbona.hu

Verbringen Sie mit Ihren Freunden oder Ihrer Fami-
lie einen Tag im NaturMed Hotel Carbona! Genießen 
Sie die Dienstleistungen des Schwimmbades, der 
Sauna -Insel und des Erlebnisbades und probieren 
Sie die gastronomischen Meisterleistungen unseres 
mit dem Großen Preis für Ungarische Produkte aus-
gezeichneten Attila Restaurants!

Geschmackerlebnis und
Badevergnügen

Ganztägige Benutzung des Schwimmbads, der 
Sauna-Insel und des Erlebnisbads sowie ein 
reichhaltiges Büfett-Mittagessen. 
8 300 HUF/Person/Gelegenheit 
Für Kinder bis zu 6 Jahren gratis, 
von 6-12 50% Ermäßigung. 
Gültig: 03.04.–31.05.2018

FRÜHLING NATUR WELLNESSBRUNCH
We� ness

Im Sommer wächst natürlich das 
Interesse für die Strände am Plat-
tensee. Nach früheren Mitteilungen 
hat der Flughafen Hévíz-Sármellék 
ein Passagieraufkommen von rund 
20.000 Passagieren.

Zu der Fluggesellschaft Flybe:
Flybe Group PLC ist eine britische 
Fluggesellschaft mit Sitz in Exe-
ter. Die Fluggesellschaft wurde 
ursprünglich am 1. November 1979 
unter dem Namen Jersey European 
Airways gegründet. 1983 wurde 
sie von der Walter Steel Group 
übernommen, die auch die Flug-
gesellschaft Spacegrand Aviation 
betrieb. Die beiden Fluggesell-
schaften wurden anfänglich separat 
betrieben, gingen dann aber 1985 
gemeinsam in die Jersey European 

Airways über. Im Jahre 2000 wurde 
die Fluggesellschaft in British Euro-
pean Airways und am 18. Juli 2002 
schließlich in Flybe umbenannt, 
wobei das „be“ für British European 
steht.  Im November 2006 teilte das 
Unternehmen mit, dass es die Regi-
onalfluglinie BA Connect von British 
Airways übernehmen werde. Diese 
Übernahme war am 5. März 2007 
vollendet. Durch die Übernahme 
von BA Connect ist Flybe die größte 
europäische Regionalfluggesell-
schaft geworden. Im August 2010 
wurde bekannt gegeben, dass Flybe 
im Rahmen einer Zusammenarbeit 
einige Regionalverbindungen der 
Finnair von und nach Helsinki über-
nehmen wird. Am 1. Juli 2011 wurde 
im Rahmen eines Joint Ventures mit 
Finnair auf Basis der Finncomm Air-

lines eine neue Tochtergesellschaft 
namens Flybe Nordic gegründet an 
der Flybe mit 60 und Finnair mit 40 
Prozent beteiligt war.
Flybe unterhält von ihren Basen (u.a. 
in Düsseldorf ) aus ein dichtes Netz 
an Verbindungen innerhalb Groß-
britanniens sowie zu Städte- und 
Urlaubszielen in West- und Südeu-
ropa und jetzt auch nach Ungarn.
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Mai - Die schönste Zeit des Jahres

Mai: kurzes Wort mit großem Versprechen. Mai ist nicht nur der 
letzte Monat des Frühlings, sondern bietet mehrere Möglich-
keiten zum Feiern und ist im christlichen Leben auch wichtig. 
Feiertage gibt es fast in jedem Monat. Gleich an dem ersten Tag 
vom Mai feiert man weltweit den Tag der Arbeit. 

Die Geschichte des Tages der Arbei-
terbewegung ist auf das 19. Jahr-
hundert zurückzuführen. Zuerst in 
Australien, später in der nordameri-
kanischen Arbeiterbewegung wurde 
der Achtstundentag gefordert. 
Demonstrationen, Streiks waren 
überall in den Städten charakte-
ristisch. In Chicago, im Jahre 1886 
führte es zu einem mehrtägigen 
Streik. Durch eine Bombe wurden 
mehrere Demonstranten und Poli-
zisten verletzt, einige Polizisten star-
ben. An diesem Tag wurde oft der 
Beruf oder der Wohnort gewech-
selt, so hieß er „moving day”. 1889 
wurde der erste Mai als Kampftag 
der Arbeiterbewegung zum Geden-
ken an die Opfer des Haymarket Riot 
erklärt. Der erste Mai ist heute in 
den meisten Ländern ein Feiertag. 
Zu Ehren der Mutter wird der Mut-

tertag in Ungarn am ersten Sonntag, 
in dem deutschsprachigen Raum, 
aber auch in anderen Ländern am 
zweiten Sonntag des Monates Mai 
gefeiert. Obwohl der Ursprung des 
Muttertags auf die Antike zurück-
geht, wird er seit 1914 auf die Initia-
tive einer Amerikanerin gefeiert. Das 
eigentliche Ziel war, den Frauen zu 
zeigen, dass ihre Arbeit geehrt wird, 
deshalb wurden mehr Rechte für 
Frauen durchgesetzt. Mit der Gleich-
berechtigung hat die Rolle der Müt-
ter in den Familien stark verändert. 
Sie sind nicht mehr die Hüterinnen 
des Herdes, sondern auch berufstä-
tige Mütter. Dieses Fest ist für Müt-
ter und Großmütter ein wichtiger 
und zugleich gefühlvoller Anlass, ein 
richtiges Familienfest. Der farben-
frohe, blumenreiche Mai mit Mai-
glöckchen schenkt den Müttern der 

Welt ein unvergessliches Erlebnis. In 
den ungarischen Kindergärten und 
Grundschulen werden mit Hilfe von 
den Pädagogen kleine Geschenke 
gebastelt und ein liebevolles Pro-
gramm mit Gedichten und Liedern 
zusammengestellt, was von den 
Kleinen vorgetragen wird und auf 
die Mütter rührend wirkt. Mai ist voll 
mit Liebe und Heiterkeit. Die Farben 
leihen uns Kraft und Energie. 
Pfingsten fällt auf den 50. Tag nach 
Ostermontag, so hat es immer ein 
neues Datum. An diesem Tag wird 
die Geburtsstunde der Kirche gefei-
ert. Der Tag wird auch das Fest des 
Heiligen Geistes genannt, nämlich 
empfingen die Jünger Christi laut 
der Bibel 50 Tage nach der Wieder-
auferstehung den Heiligen Geist. 
Er hat die Jünger erhellt, wonach 
sie mehrere Fremdsprachen reden 
konnten. Die Jünger mit Feuerzun-
gen über dem Kopf, was die Erleuch-
tung durch den Heiligen Geist sym-
bolisiert. Nach der Meinung von 
Theologen ist der Heilige Geist ein 
Medium, mit seiner Hilfe kann sich 
Gott auf der Erde mitteilen. Die Jün-
ger haben die Aufgabe, das Evange-
lium mit Begeisterung zu verbreiten, 



so hat das Feuer eine symbolische 
Bedeutung. Pfingstsymbole wie 
Taube und Pfingstrose symbolosie-
ren die Reinheit, den Frieden, bzw. 
den Reichtum, die Heilung und die 
Schönheit. 
Pfingsten ist auch das Fest der 
Freude. In vielen Ländern von Europa 
wird es mit Blumen begrüßt, in eini-
gen Ländern werden die Häuser mit 
grünen Zweigen, oft mit Birkenzwei-
gen verziert. Das Grüne symboli-

siert die Fruchtbarkeit. Man muss 
das neue Leben begrüßen, für gute 
Ernte und für Kindersegen beten. 
Die Mädchen und die Frauen haben 
purpurrote Kleidung getragen.
Es war unter den Rittern gewohnt, 
für ein Jahr einen König zu wäh-
len. Außerdem wurde das schönste 
Mädchen der Gemeinde für Königin 
gewählt. Die Königin hat die Häuser 
in den Dörfern aufgesucht, sie und 
ihre Begleiter haben Gedichte und 

Lieder vorgetragen und mit Blu-
menblättern die Zimmer bestreut. 
Dann wurde die Königin gekitzelt. 
Wenn sie lächelte, durfte sie wäh-
renddessen ihre Zähne nicht zeigen. 
Das bedeutete, dass man in diesem 
Jahr eine gute Ernte haben wird. 
Dafür gaben ihr die Hausbewohner 
Apfel, Wurst, Eier, aber auch Geld. 
Eine andere Tradition war, dass sich 
ein Kind als Pascha verkleidete. Er 
wurde so durch das Dorf geführt 
und inzwischen mit grünen Zweigen  
geschlagen.
Wenn es an Pfingsten regnet, ist es 
nach dem Volksglauben nicht so gut 
für die Felder. 
In dieser Zeit hat man sich auch 
einen Partner gewählt, die Regeln 
waren in dieser Zeit nicht mehr so 
streng. Freundschaften fürs Leben 
wurden geknüpft.
Heute werden diese Bräuche in 
Ungarn oft vergessen, aber man 
freut sich über Stille, Spiele und 
Gesellschaft. 
Mariann Eszéki

Umbauarbeiten auf der  
Hauptstraße der Stadt

Kurzzeitige Unannehmlichkeiten 
in Kauf genommen wird nun das 
Schicksal der Széchenyi-Straße 
für Jahrzehnte geregelt. Neben 
der  Straßendecke wird auch das 

kommunale Rohrleitungsnetzwerk 
renoviert. Die unter der Oberfläche 
befindlichen Abwasser- bzw. Trink-
wasserleitungen und Gasleitungen 
sind zum Teil veraltet. Auch das Tele-

fon- und Elektrizitätsnetz müssen 
teilweise ausgetauscht werden. Die 
Kosten verlaufen auf eine Milliard 
HUF, die von der Stadt und den Kom-
munalwerken gemeinsam getragen 
werden. Es wird nicht nur die unbe-
dingt notwendige Rekonstruktion 
des Straßenbelegs vorgenommen, 
auch Parkplätze werden gebaut, 
Gehsteige erweitert und Grünfläche 
ausgetauscht. Der letzte Schiff, der 
Asphaltbau ist laut Aussage des Bür-
germeisters von Hévíz, Herrn Gábor 
Papp ist um Ende Juni zu erwarten.

Sicherlich haben Sie es bemerkt: die Széchenyi-Straße in 
Hévíz wird rundum erneuert. Die Stadtverwaltung nahm eine 
riesige Aufgabe auf sich – nicht nur ästhetische Änderungen 
werden vorgenommen. 
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Hévíz, Jókai u. 3. • +36 83/501-100 • sales@europafit.hu

www.europafit.hu

Herzlichkeit, Komfort
und Qualität unter einem Dach

 Qualifiziertes Kurhotel

 Mehrfunktions-Laserzentrum
 für Frauengesundheits-
 und Hautprobleme, Schnarchen
 OHNE Schmerzen,  Operationen,
 Blutung und lange Genesungszeit

 Synlab-Európafit Labor:
 vielseitige Untersuchungsprogramme

 Hoteleigene, moderne
 Bade- & Saunalandschaft

 Traditionelle Hévízer Heilmethode

 Heilkuren auch für ambulante Gäste

 Kosmetische Verwöhnbehandlungen

 Niveauvolles Sothys Spa
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Qualitätsprodukte  
made in Hungary - 
Porzellantraditionen
Zu den Spitzenprodukten von Ungarn 
gehören die Kunstwerke von 3 Porzellan-
fabriken: das Herender, das Zsolnay und 
das Hollóházer Porzellan sind alle Hunga-
rika. Diese Produkte werden auch in der 
gehobenen Gastronomie erfolgreich ein-
gesetzt. Die Speisen werden in den Gour-
metrestaurants oft in einem von diesen 
Porzellangeschirren serviert.  

Herend liegt nicht so weit von Veszprém und von 
dem Plattensee entfernt. Das Porzellan in Herend 
hat eine beinahe 200 Jahre alte Geschichte. Der 
Betrieb wurde 1826 von dem in Wien ausgebildeten 
Vince Stingl gegründet. Er hat aber sein Unterneh-
men 1839 dem Kreditgeber Mór Fischer verkauft, 
unter dessen Führung die Manufaktur zu florieren 
begann. In mehreren Ausstellungen in Pest hat das 
Porzellan schon Medaillen gewonnen. Internationa-
len Efolg hat es 1851 in der ersten Weltausstellung in 
London erzielt. Königin Victoria hat ein komplettes 
Set mit Schmetterling-Blumenmotiven bestellt, das 
von dieser Zeit an als Viktoria-Motiv weltbekannt ist. 
1855, in der zweiten Weltausstellung in Paris wurde 
das Porzellan wieder ausgezeichnet.  1872 bekam 
Mór Fischer von dem Kaiser Franz Josef den Titel 
Hoflieferant. 1873 kaufte Franz Josef in der Wiener 
Weltausstellung Porzellan zum Weiterschenken.  Als 
die Führung des Unternehmens die Söhne von Mór 
Fischer übernommen haben, wurde die Eleganz und 
Qualität nicht mehr fortgesetzt. 
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Der ungarische Staat hat aber die 
Manufaktur gerettet und gründete die 
Herender Porzellanmanufaktur AG. 
Einige Jahre später hat der Enkel von 
Mór Fischer die Manufaktur zurück-
gekauft. Er war ein echter, engagier-
ter Unternehmensführer und hat viel 
Erfolg erzielt.  Auf seine Initiative hat 
man auch mit der Fachausbildung für 
Porzellangewerbe in Herend begon-
nen. Die Fachschule existiert auch 
noch heute und bildet Angestellte 
und Künstler für Herend aus. In der 
Jahrhundertewende hat das Porzel-
lan an mehreren Weltausstellungen 
teilgenommen und hat Goldmedail-
len gewonnen. 1948 wurde die Fabrik 
verstaatlicht. Unter vielen einzigarti-
gen Kunstwerken wurde 1952 eine 
2 Meter hohe Vase für das Parlament 
gefertigt. Es begann mit einer lang-
samen Entwicklung. 1964 wurde das 
Museum eröffnet. Nach der Privatisa-
tion geriet der größte Teil der Fabrik 
in den Besitz der Arbeitnehmer, er ist 
wieder als Herender Porzellanmanu-
faktur AG bekannt geworden. 1999 
wurde das sogenannte Porzellanium, 
ein Besucherzentrum aufgebaut, in 
dem eine Minimanufaktur eingerich-
tet wurde. Hier wird die ganze Por-
zellanherstellung bis zur Porzellan-

malerei vorgestellt.  Anfang des 21. 
Jahrhunderts erschien das Herender 
Porzellan in Sankt Petersburg, in dem 
Moskauer Kreml, aber auch in dem 
Genfer Musée Ariana. 2010 wurde 
wieder eine einzigartige Vase erstellt 
und zwar für die Ungarische EU-Rats-
präsidentschaft. Die Vase war 1 Meter 
hoch und wiegte 25 Kilo, außerdem 
wurde sie neben den Viktoria-Moti-
ven noch mit den Zitaten von Nati-
onalhymnen der Mitgliedstaaten 
verziert.  Von 2011 an ist Herend Mit-
glied des französichen Vereins von 
Luxusartikeln, von Comité Colbert. 
2013 schenkte der ungarische Staat 
dem englischen Thronfolger, Georg 
Herender Porzellan mit Royal Garden 
Motiven.  
Heute können die Besucher in der 
Herender Porzellanmanufaktur einen 
3 D-Film über die Geschichte der 
bekannten Manufaktur ansehen. In 
dem Museum kann man hautnah 
die Entwicklungsgeschichte der Fab-
rik kennen lernen. Natürlich hat man 
auch die Möglichkeit, die Porzellan-
kunst herauszuprobieren. Kreative 
können Porzellanrosen und andere 
Figuren machen, aber sich auch der 
Porzellanmalerei widmen. Es ist auch 
möglich, die Qualität der Fine-Dining-

Küche der Manufaktur zu testen. Die 
Gerichte in dem Paletta Restaurant 
werden natürlich in dem Herender 
Porzellan serviert. Herend ist gleich 
Nutzbarkeit, Tradition, Eleganz und 
Qualtität, ein echtes Hungarikum, das 
man mithilfe des Museums und des 
Porzellaniums kennen lernen muss. 
Die Geschichte der Zsolnay Kera-
mik geht auch auf das 19. Jahrhun-
dert zurück. Die Erfgolgsgeschichte 
begann mit dem ungarischen Töpfer, 
mit Vilmos Zsolnay (Händler, Hand-
werker, Erfinder, Künstler, Unterneh-
mer in einem), der die Künstler des 
19. Jahrhunderts in seine Fabrik ein-
lud und mit deren Hilfe etwas Beson-
deres schuf. Die Künstler forschten 
nach der östlichen Kultur und waren 
offen auf die modernsten Stilrichtun-
gen. Berühmte Architekten sahen die 
Möglichkeit in der frostbeständigen 
Gebäudekeramik, die bei mehreren 
Gebäuden, unter anderem bei dem 
der Matthias Kirche, des Museums 
für Kunstgewerbe und im Süd-Trans-
danubiens Wissenszentrum in Pécs 
verwendet wurde. 1878 gewann das 
Porzellan das große Goldmedaillon 
- Grand Prix - in der Pariser Weltau-
stellung, aber nahm auch an Ausstel-
lungen in Übersee wie in Chicago, 
San Francisco teil.  Die verschiedenen 
Methoden der Glasur, z.B. die aus 1893 
stammende Eosinglasur machen das 
Porzellan einzigartig. Ende das 19. 
Jahrhunderts kauft die Firma eine 
Fabrik in Budapest, namens Feyence. 
Die Tafelkultur des Zsolnay Porzellans 
hat auch Traditionen. Anfang des 20. 
Jahrhunderts wurde das Porzellan in 
Paris, Torino, Sant Louis, Mailand aus-
gezeichnet. Zsolnay Keramik kann 
man nicht nur in Pécs, oder in Buda-
pest finden, sondern auch auf dem 
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In vino veritas
Das Weinanbaugebiet Villány

Das aus 16 Siedlungen bestehende Weinbaugebiet liegt in Süd-
ungarn, nicht so weit von Pécs entfernt. Zu den Ortschaften des 
Weinbaugebietes gehören neben Villány die mit vielseitigen 
Attraktionen versehenen Siedlungen wie Siklós und Harkány.

Dieser Teil von Ungarn ist haupt-
sächlich wegen des guten Klimas 
einzigartig. Das normalerweise 
kontinentale Klima hat einen medi-
terranen und ozeanischen Einfluss. 
Der Winter ist ziemlich mild und 
es herrscht in der ganzen Gegend 
eine hohe Sonnenstundenzahl. Auf 
den südlichen Hängen des Villányi-
Gebirges reifen die feinsten Reb-
sorten. Auf einem aus Kalkgestein 
bestehenden Untergrund liegt ein 
Löss- und Lehmboden. 
Der Weinbau dieser Region hat 
eine lange Geschichte, er geht auf 
die Kelten zurück. Da die Römer 
ihre Spuren auch in Südungarn 
hinterlassen haben, haben sie auch 
die guten Gegebenheiten (Klima, 
Boden, Heilwasser) dieser Gegend 
entdeckt. 

Kreuzweg in Máriagyűd oder an dem 
Rathaus in Kecskemét.
Hollóháza ist die nördlichste 
Gemeinde Ungarns im Nördlichen 
Mittelgebirge, aber das Dorf ist viel 
mehr als nur landschaftliche Gege-
benheiten.   Das Dorf heißt das Haus 
des Rabens auf deutsch. Es hängt 
damit zusammen, dass hier früher 
ein Kloster stand, dessen Prior Rabe 
hieß. Da die hier lebenden Mönche 
nicht nur gute Taten verrichteten, ließ 
Gott das Kloster verschwinden. Auf 
dem Grundstück der Grafen Károlyi, 
auf der Stelle einer alten Glashütte 
begann man im 19. Jahrhundert 
Gebrauchsgegenstände herzustellen. 
Die Gefäße mit weißer Glasur waren 
mit Rosen, Wiesenblumen, bunten 
Sträußen verziert. Die ungarischen 
Motive wurden mit goldener Farbe 

ergänzt, so erhielten die Kunstwerke 
eine Art Eleganz. In den 70-er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts konnte die 
Fabrik für sich Künstler gewinnen, so 
sind die Motive von Victor Vasarely 
und Endre Szász auf dem Porzellan 
zu bewundern. Heute kann man 
das Hollóházer Porzellan überall in 
der Welt finden. Sein Markenzeichen 

ist der Rabe mit einer Krone mit der 
Überschrift Hollóháza Hungary.
Ungarn ist Geschichte, Tradition, Kul-
tur und Geschmack. Nicht nur wegen 
Hungarika, sondern auch wegen 
Land und Leute. Lernen Sie Ungarn 
unbedingt kennen!

Mariann Eszéki
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Estellung von Kostenplänen     

Professionelle Zahnreinigung, Mundhygieneberatung

Zahnsubstanzschonende Versorgungen mit hochwertigen   
Komposit-Füllungen

Wurzelkanalbehandlung mit elektrometrischer Längenmessung

Teleskop- und Geschiebe-Arbeiten

Prothesen- Langzeitstabiliserung mit Kugelkopf-Implantaten  
oder Implantat getragene Steg-Variante

Implantation mit Sofortbelastungs-Systemen für festen Zahnersatz 

Hochwertige Prothetik aus:	  
-  Prettau® Zirkon (Vollkeramik) 
-  Trilor (Composit-Werkstoff mit Glasfasern) 
-  NEM-Legierung (Metallkeramik)

zentrum für ästhetische zahnheilkunde 
& implantologie unter deutscher

zahnärztlicher leitung

www.dentalungarn.de/flavius

Wir freuen uns auf Ihr

Aufklärung schafft Vertrauen

Unser Patientenfeedback

nach Beendigung Ihrer Behandlung bei uns!

„Flavius Dental erweiterte Gewährleistung” 
nach Beendigung Ihrer Zahnbehandlung

Wir versichern Ihnen unser Vertrauen!

Frau Neureuter, Österreich: 
Zahnversorgung im Juni 2013, Vielen Dank!
,,...vielen Dank für die Nachfrage und die RÖ- Bilder. Mir 
geht es gut, hatte nie Schmerzen, ich kann Euch nur weiter 
empfehlen. ...wünsche Euch alles Gute, viel Freude mit 
Euren Kunden.”

Frau Stoiber, Canada: 
Zahnversorgung im Mai 2014, Schnelle und kompetente 
Behandlung!
„Danke für die Nachfrage und danke auch für die überaus 
schnelle und kompetente Behandlung. Alles ist gut soweit. 
Ich möchte auch noch ausdrücklich bemerken, dass der 
Zahnersatz sehr schön gearbeitet ist und ich sehr zufrieden 
bin. Auch der Aufenthalt in Hévíz hat uns gut gefallen 
und sollte wieder einmal eine grössere Zahnbehandlung 
anfallen, werden wir gerne zu Ihnen zurück kommen....”

Elisabeth Balog, Deutschland: 
Zahnversorgung im Juli 2015, Danke für alles!
,,...Ich bedanke mich für Ihre Bemühungen. Jetzt möchte 
ich berichten, dass es mir mit den Zähnen gut geht. Ich 
passe auf Leichtigkeit meiner Ernährung auf. Es ist alles 
in Ordnung. Ich danke Ihnen für alles. ... Mit freundlichen 
Grüssen auch an Ihr Team...”

Frau Kaiser, Herr Pirzl, Österreich: 
Zahnversorgung im September 2015, Vollkommen 
zufrieden!
,,...Ich möchte mich nochmal für die sehr gute und 
freundliche Behandlung bedanken und kann nur meine 
vollkommende Zufriedenheit betonen. Meinem Mann 
geht es prächtig mit seinem Implantat. Viele Grüße aus 
Österreich an Sie alle...”

Hier trifft Kompetenz auf Erfahrung  
zum Wohle des Patienten!

Stellen Sie sich auch diese Fragen, wenn Sie sich für eine 
Zahnbehandlung in Ungarn entscheiden?

Was mache ich im Falle einer Gewährleistung?

Wer trägt die Kosten, wenn ich wegen einer Gewährleistungs-
Zahnbehandlung wieder nach Ungarn fahre?

Was ist im S.O.S. Fall bei plötzlich auftretenden Schmerzen?

Mit unserer „Flavius Dental erweiterten Gewährleistung” übernehmen 
wir für einen Zeitraum von 2 Jahren folgende Kosten bei einer eventuellen 
Gewährleistungsbehandlung:

Anreise und Unterkunft bis zu einem Betrag von 4.000 € 
S.O.S. Behandlungskosten in Ihrem Heimatland bis zu einem Betrag von 500 €

Für Details fragen Sie bitte das Praxismanagement!
Die Flavius Dental erweiterte Gewährleistung wird duch ein  

Versicherungsprodukt der Vienna Life Versicherungsgesellschaft, Ungarn  
unterstützt. Sie erhalten diese Versicherung als Bonus!
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Sofortbelastung! Rundbrücke!

Euro 6900,-
für Unter- oder Oberkieferversorgung

Qualitäts-Sofortbelastungs-Implantate!
In einer Woche können wir Sie ohne hohen Aufwand versorgen, 

ob kompletter Kiefer oder Ersatz von Einzelzähnen

Dr. med. dent. Adam Szöke
Studium, Approbation, Promotion an der Johannes Gutenberg Universität Mainz (D)

Die Bilder wurden freundlicher Weise zur Verfügung gestellt von Herrn Hempelmann aus Deutschland.

Informationen & Terminvereinbarung unter:
T: 0036 83 900 116   F: 0036 83 540 218   E: zahnialfa@live.de

PRAXIS: H-8380 Hévíz, Hévíz Plaza (Flavius Geschäftshaus)

4 Jahre Gewährleistung für 
      Prettau® Zirkon und Trilor®

Behindertengerechte Praxis                  

Perfekt!
Kein Bruch durch Kaubelastung!

- vorher - - nachher - 



Das beweist ein Altarstein, der die 
Rebpflanzung verewigte. Nach 
dem Mongoleneinfall wurden in 
ganz Ungarn wie auch in Südun-
garn, auch in Siklós Burgen gebaut, 
in deren Schutz Weinreben ange-
pflanzt wurden.
Während der Türkenherrschaft ging 
die Zahl der ungarischen Bevölke-
rung erheblich zurück, so wurden 
hier Serben, ab 1745 auch Deut-
sche angesiedelt. Man brauchte 
fleißige Arbeitskräfte, so gibt es 
viele Schwaben auch in Villány. Kel-
terhäuser und Keller wurden am 
Rande der Dörfer gebaut, auf den 
Weingütern, Weinbergen gab es 
meist keine Keller. Die Kelterhäuser 
wurden aneinandergereiht, diese 
Architektur befindet sich auch in 
Villány und ist den deutschen Sied-
lungen ähnlich. In diesen Kelter-
häusern fand der ganze Prozess der 
Weinverarbeitung statt, vom Kel-
tern bis zur Weinprobe.

Ende des 19.  Jahrhunder ts 
erreichte die Reblaus (Phyloxera) 
auch Ungarn und die Weinreben 
mussten neu angepflanzt und ver-
edelt werden. Bei dieser Tätigkeit 
hatte Zsigmond Teleki - ein ausge-
zeichneter Weinbauer und Winzer 
in Ungarn - nicht nur in Ungarn, 
sondern auch im Ausland eine 
wichtige Rolle gespielt. In dem 
ehemaligen Weinkeller von Zsig-
mond Teleki wurde ein Museum 
für die Geschichte des Villányer 
Weinbaus und der Kellerwirtschaft  
eingerichtet. 
In dieser Region werden in erster 
Reihe Qualitätsrotweine angebaut, 
aber aromatische und körperreiche 
Weißweine kann man hier auch fin-
den. Die meist angebauten Rebsor-
ten sind wie folgt Kadarka, Portu-
gieser und Riesling. Natürlich wird 
hier auch Sekt hergestellt.
Die Weinroute Siklós-Villány mit 
Touren, Weinwettbewerbe ergän-

zen die Palette der Anziehungs-
kräfte der Gegend. Währenddessen 
kann man nicht nur die Weinsorten 
kosten, sondern auch die Kultur der 
Region entdecken. 
Neben den Weinproben machen 
Weinlesefeste und das Vil lá-
nyer Weinfestival den Aufenthalt  
unvergesslich. 
Neben dem Wein gibt es noch 
viele Möglichkeiten zur Erholung. 
Tagsüber sollte man unbedingt 
das Thermalbad in Harkány aufsu-
chen. Harkány ist Kurort und seine 
Pools sind vom Wind geschützt  
und oft sonnig. 
Pécs, die frühere kulturelle Haupt-
stadt von Europa liegt nur 35 km 
von Villány entfernt. 
Seelisch heilt der Wallfahrtsort 
Máriagyűd bei Siklós, wo man sich 
nach einem lustigen, abenteuer-
lichen Abend erholen kann. Nach 
kulturellen Erlebnissen schmeckt 
der Wein noch besser. 
Mariann Eszéki 

12 · land & leute
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Berlin l Düsseldorf
Hamburg l Frankfurt/M.

und ab weiteren deutschen Flughäfen mit

Umsteigeverbindung*

Buspendel 
Mainz >>> Darmstadt >>> Worms >>> Mannheim >>> Hévíz

* Hannover, Leipzig, Bremen, Dresden, Friedrichshafen, München, Münster-Osnabrück, Nürnberg und Stuttgart
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Biologische 
Zahnarztpraxis

Tel.: 0036-30 939-7487

Liebe Leser!

Wir möchten die GästeZeitung 
etwas interaktiver gestalten, und 
würden Sie gerne zum Mitmachen 
animieren. Wir freuen uns über 
nette, lustige, spannende oder rüh-
rende Geschichten, nicht länger als 
eine DIN A4 Seite. 

Erzählen Sie also IHRE persönliche 
Geschichte und schicken Sie uns an 
die gaestezeitung@gmail.com 

Die Redaktion der GZ behält sich das 
Recht vor die Geschichten eventuell 
zu kürzen, bzw. von den eingesand-
ten Geschichten diejenige auszu-
wählen, die in der nächsten Ausgabe 
erscheinen sollen. Die Auswahl erfolgt 
willkürlich und spontan,  also spätere 
Reklamationen werden nicht berück-
sichtigt. Für Artikel, die erscheinen (bei 
Zustimmung des Verfassers mit Name/
Stadt) erhält der Verfasser/die Verfas-
serin einen Gutschein im Wert von 
25,- EUR, einzulösen bei der nächsten 
Buchung bei Mutsch Ungarn Reisen.

Lang, lang ist es her… 

könnte man meinen, vierhundert Jahre. Aber, was damals 
geschah veränderte die Welt genauso wie die vielen Entschei-
dungen, die heute getroffen werden. Vor 400 Jahren begann 
der sogenannte 30jährige Krieg. Es war eine schwere Zeit für 
die Menschen, denn während dieser 30 Jahre kamen sie nicht 
zu Ruhe, immer wieder flammten Kriege und Auseinanderset-
zungen auf.

Wie alles begann…
Am 23. Mai 1618, einem Mittwoch, 
sammelt sich gegen neun Uhr mor-
gens eine Menschenmenge vor der 
Prager Burg. Seit Monaten stiegen 
die Spannungen zwischen König 
Ferdinand, dem künftigen Kaiser 
des Heiligen Römischen Reiches, 
der die Rekatholisierung vorantrieb 
und dem böhmischen Adel, der 
dem Protestantismus folgte, der ihn 
widerstrebend gewählt hat. Es ging 
um ständische Rechte, Religions-
freiheit und den Kampf gegen die 
Rekatholisierung, die der Habsbur-
ger Ferdinand in Böhmen betreiben 

will. Die Aufrührer, an ihrer Spitze 
ein Protestant und ein Calvinist, 
stürmen ins Sitzungszimmer der 
kaiserlichen Statthalter und warfen 
zwei von ihnen „nach altem Brauch“ 
– also in brutaler Nachahmung des 
Prager Hussitenaufstands von 1419 
– aus dem Fenster.
Aber die Sache geht anders aus 
als gedacht: Jaroslav Martinitz, Wil-
helm Slavata und Philipp Fabricius 
überleben ihren Sturz und können 
die Stadt verlassen. Wahrscheinlich 
haben ihnen ihre dicken wollenen 
Mäntel das Überleben gesichert. 
Die Legende spricht von Misthau-
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fen, auf die sie nach dem Sturz 
gefallen waren. Der Aufstand findet 
bald ein Ende. 

Was daraus wurde…
Doch die Geister der Zerrüttung, 
die das konfessionell gespaltene 
Mitteleuropa ausgebrütet hatte, 
sind aus ihrem Schlaf geweckt, und 
so begann der längste und ver-
heerendste militärische Konflikt in 
Europa vor dem zwanzigsten Jahr-
hundert: der dreißigjährige Krieg. 
Dieser Krieg endet 1648 mit dem 
Westfälschen Frieden. Es gab wie 
immer viele Kriegsgewinner und 
noch mehr Verlierer. Mit dem West-
fälischen Frieden wurde neben der 
katholischen und der lutherischen 
nun auch die reformierte Konfes-

nanderdividieren. Mag uns die Erin-
nerung an den Prager Fenstersturz 
vor 400 Jahren, der einen Teil des 
heutigen Europas zum großen Teil 
verwüstete, mahnen, dass Fanatis-
mus nichts mit Religion zu tun hat, 
und Machtgier nicht lebensdien-
lich, sondern lebensvernichtend ist.
Dr. Heiderose Gärtner-Schultz 

sion als gleichberechtigt anerkannt.
Wichtig aus heutiger Sicht ist die 
differenzierte Wahrnehmung des 
damals Geschehenen. Viele Kon-
flikte, auch heute noch werden 
mit Religionsverschiedenheiten 
begründet. Unterschiedliche Religi-
onszugehörigkeiten spielen in Aus-
einandersetzungen eine Rolle, aber 
die eigentlichen Hintergründe sind 
woanders zu suchen. Man muss der 
Spur des Geldes und der Macht fol-
gen, dann findet man die wahren 
Beweggründe. Leider wird die Reli-
gion in Konflikten bis heute vorge-
schoben und missbraucht.
Aber Religion ist in erster Linie 
nicht politisch. Und viele Menschen 
mit unterschiedlichen Religionen 
lassen sich heute nicht mehr ausei-

Proletarier aller Länder vereinigt euch!  
- Der Namensgeber des Marxismus

Wir wollen hier nicht auf die Werke 
und Wirkung von Marx näher ein-
gehen, als Zusammenfassung soll 
hier die Grabrede von Engels ste-
hen, über die wissenschaftlichen 
Leistungen von Marx:  „Wie Darwin 

das Gesetz der Entwicklung der 
organischen Natur, so entdeckte 
Marx das Entwicklungsgesetz der 
menschlichen Geschichte: […]; daß 
also die Produktion der unmittelba-
ren materiellen Lebensmittel und 

damit die jedesmalige ökonomi-
sche Entwicklungsstufe eines Vol-
kes oder eines Zeitabschnitts die 
Grundlage bildet, aus der sich die 
Staatseinrichtungen, die Rechtsan-
schauungen, die Kunst und selbst 

Nein, Karl Marx war kein berühmter Ungar, doch er war in 
Ungarn ziemlich berühmt  durch seine Theorie, den Marxis-
mus. Bis 1989 durfte kein 1. Mai oder 7. November vergehen 
ohne die Bildnisse von Marx, Engels und Lenin überall in den 
Theatern oder auf den Straßen sehen zu müssen. Am 5. Mai 
hat er seinen 200. Geburtstag. Im Mittelpunkt des Jubiläum-
sprogramms vom 5. Mai bis 21. Oktober 2018 steht die große 
Landesausstellung  „Karl Marx 1818-1883 – Leben, Werk, Zeit“ 
des Landes Rheinland-Pfalz und der Stadt Trier.
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die religiösen Vorstellungen der 
betreffenden Menschen entwickelt 
haben, und aus der sie daher auch 
erklärt werden müssen – nicht, 
wie bisher geschehen, umgekehrt.  
Damit nicht genug. Marx entdeckte 
auch das spezielle Bewegungsge-
setz der heutigen kapitalistischen 
Produktionsweise und der von ihr 
erzeugten bürgerlichen Gesell-
schaft. Mit der Entdeckung des 
Mehrwerts war hier plötzlich Licht 
geschaffen […].“ 
Karl Marx oder Carl Marx war ein 
deutscher Philosoph, Ökonom, 
Gesellschaftstheoretiker, politischer 
Journalist, Protagonist der Arbei-
terbewegung sowie Kritiker der 
bürgerlichen Gesellschaft und der 
Religion. Zusammen mit Friedrich 
Engels wurde er zum einflussreichs-
ten Theoretiker des Sozialismus und 
Kommunismus.  Karl Marx wurde 
1818 als drittes von neun Kindern 
des Anwaltes Heinrich (Heschel) 

Marx (1777–1838) und von Hen-
riette Marx in Trier geboren. Karl 
Marx war mütterlicherseits Cousin 
dritten Grades des deutschen Dich-
ters Heinrich Heine, der auch aus 
einer jüdischen Familie stammte, 
ein Cousin ersten Grades von Karl 
Marx war Frederik Philips (1830–
1900), der 1891 mit seinem Sohn 
Gerard den niederländischen Elek-
trikkonzern Philips gründete. Zwi-
schen 1816 und 1822 konvertierte 
der Vater, Heinrich Marx zum Pro-
testantismus, da er als Jude unter 
der preußischen Obrigkeit sein 
unter napoleonischer Regierung 
angetretenes Amt als „Advokat-
Anwalt“ nicht hätte weiterführen 
dürfen. Am 26. August 1824 wur-
den die Kinder Sophia, Hermann, 
Henriette, Louise, Emilie, Caroline 
und auch Karl in der elterlichen 
Wohnung getauft. Die Mutter von 
Karl ließ sich erst am 20. November 
1825 taufen, da sie fürchtete, ihre 
Familie, allen voran ihr Vater, würde 
dies missbilligen. Von 1830 bis 1835 
besuchte Karl Marx das Gymnasium 
zu Trier, wo er zusammen mit sei-
nem Freund und späteren Schwa-
ger Edgar von Westphalen mit 17 
Jahren das Abitur ablegte.  1835 
ging er zum Studium der Rechtswis-
senschaften und der Kameralistik 
nach Bonn. Bekannt ist aber, dass er 
wegen „nächtlichen Lärmens und 
Trunkenheit“ verurteilt wurde und 
gegen ihn wegen „Tragens eines 
Säbels“ ermittelt wurde.  Ein Jahr 
später wechselte er an die Fried-
rich-Wilhelms-Universität (heute: 
Humboldt-Universität) nach Berlin 
und besuchte juristische Vorlesun-
gen, ließ aber das Jura-Studium 

gegenüber weiteren Interessen, 
besonders an Themen der Philoso-
phie und Geschichte, in den Hin-
tergrund treten. 1836 verlobte sich 
Marx heimlich in Trier mit Edgars 
Schwester Jenny von Westphalen.  
Zwischen 1836 und 1841 studierte 
er Rechtswissenschaften und Philo-
sophie in Berlin, dort nähert er sich 
dem Kreis der „Junghegelianer“ an. 
1841 promovierte Marx an der Uni-
versität Jena mit einer Arbeit zum 
Doktor der Philosophie promoviert. 
Auf eine Professur rechnend, zog 
Marx hierauf nach Bonn; doch ver-
wehrte die Politik der preußischen 
Regierung ihm die akademische 
Laufbahn. Um diese Zeit wurde 
Marx ein Hauptmitarbeiter der libe-
ralen „Rheinischen Zeitung”, kurze 
Zeit später übernahm er die Redak-
tion der Zeitung. Als er der beson-
ders strengen Zensur regelmäßig 
unterlief, wurde das Erscheinen der 
Zeitung untersagt.
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1843 heiratete Marx seine vier Jahre 
ältere Verlobte Jenny von West-
phalen in Kreuznach. Aus der Ehe 
gingen sieben Kinder hervor, von 
denen nur die drei Töchter Jenny, 
Laura und Eleanor das Kindesal-
ter überlebten.  Am 23. Juni 1851 
wurde Henry Frederick Demuth 
als unehelicher Sohn von Helena 
Demuth in der Wohnung „28 Dean 
Street Soho“ geboren. Während 
eine Reihe von Historikern ihn für 
einen illegitimen Sohn von Karl 
Marx hält, listet Terrell Carver eine 
Reihe von Argumenten auf, die das 
in Zweifel ziehen.
Am 11. oder 12. Oktober 1843 tra-
fen Marx und seine Frau in Paris 
ein. Marx begann dort, zusammen 
mit Arnold Ruge, die Zeitschrift 
Deutsch-Französische Jahrbücher 
herauszugeben. Aufgrund seiner 
Tätigkeit begann der lebenslange 
Freundschaft und Zusammenarbeit 
mit Friedrich Engels. Im Dezem-
ber 1843 lernte Marx in Paris den 
deutschen Dichter Heinrich Heine, 
einen entfernten Verwandten, ken-
nen. Eine Phase intensiver freund-
schaftlicher Beziehungen endete, 
als Marx am 1. Februar 1845 durch 
die preußische Regierung zum 
Weggang aus Paris gezwungen 
war.  Seine preußische Staatsange-
hörigkeit gibt er auf und bleibt Zeit 
seines Lebens staatenlos. Er zieht 
nach Brüssel, wo er gemeinsam 
mit Engels gründet den „Deutschen 
Arbeiterverein“.  Im Februar 1848 
wurde das „Manifest der Kommu-
nistischen Partei“ veröffentlicht, das 
mit den Worten „Ein Gespenst geht 
um in Europa – das Gespenst des 
Kommunismus“ beginnt, und mit 

dem weltberühmt gewordenen 
Aufruf „Proletarier aller Länder ver-
einigt euch!“ schließt. Während der 
Revolutionsjahre kehrt Marx nach 
Köln zurück, doch 1849 wurde er 
aus Deutschland ausgewiesen. 
Marx und Engels sympathisier-
ten mit der Revolution der Ungar 
gegen. Darüber schrieb Engels in 
der Neuen Rheinischen Zeitung 
so: „Zum ersten Mal in der revo-
lutionären Bewegung von 1848, 
zum ersten Mal seit 1793, wagt es 
eine von der kontrerevolutionären 
Übermacht umzingelte Nation, der 
feigen kontrerevolutionären Wut 
die revolutionäre Leidenschaft, der 
terreur blanche die terreur rouge 
<dem weißen Terror den roten Ter-
ror> entgegenzustellen. Zum ers-
ten Male seit langer Zeit finden wir 
einen wirklich revolutionären Cha-
rakter, einen Mann, der den Hand-
schuh des Verzweiflungskampfes 
im Namen seines Volkes aufzuneh-
men wagt, der für seine Nation 
Danton und Carnot in einer Person 
ist - Ludwig Kossuth.“
Danach geht er nach London, wo 
er bis zu seinem Tod seinen Wohn-
sitz behält. 1863 mit dem Tod sei-
ner Mutter kann Marx letztlich das 
väterliche Erbe antreten, wodurch 
sich die finanzielle Situation der 
Familie erheblich verbessert. 1867 
wird sein erstes Buch seines Haupt-
werks „Das Kapital. Kritik der poli-
tischen Ökonomie“ veröffentlicht. 
Die Bücher II und III werden nach 
seinem Tod von Engels herausge-
geben. 
Marx starb 1883 in London, zwei 
Jahre hat er den Tod seiner Frau 
Jenny überlebt.

Wie in anderen sozialistischen Län-
dern auch in Ungarn entwickelte 
sich um Marx nach dem zweiten 
Weltkrieg eine Art Personenkult. 
Straßen und Institute wurden nach 
ihm benannt, Statuen errichtet 
und seine Thesen wurden Pflichtfä-
cher an den Unis im Rahmen eines 
gesellschaftswissenschaftl ichen 
Grundstudiums. In der DDR gab es 
Institut für Marxismus-Leninismus, 
in Ungarn MLEE – also „Abenduni-
versität“ für Marxismus-Leninismus, 
wobei „Abenduniversität“ für ein 
berufsbegleitendes Studium steht; 
die Vorlesungen fanden nämlich 
in den Abendstunden statt. Die 
Ungarn nannten diese „Universi-
tät“  „Foxi Maxi“ nach dem ungari-
schen Titel des US-amerikanischen 
Zeichentrickfilms „Hucky und seine 
Freunde”. Die Benennung war eine 
Anspielung auf die Ähnlichkeit des 
Namens und die Bedeutungslosig-
keit des Studiums. Nach der Wende 
wurden diese Institute und Univer-
sitäten abgeschafft. 2014 entfachte 
in Ungarn ein Streit darüber ob die 
in der Aula befindliche Marx-Statue 
der Budapester Corvinus Universi-
tät – die bis 1990 den Namen Karl-
Marx-Universität für Wirtschafts-
wissenschaften trug – bleiben 
darf. Politiker der KDNP (Christlich-
Demokratische Volkspartei) sag-
ten nein, und noch im gleichen 
Jahr wurde die Statue entfernt. 
Jetzt thront Marx ein paar Meter 
weiter in der Ausstellung, welche 
der Geschichte der Universität  
gewidmet ist.

Quelle: de/hu.wikipedia.org; dhm.de – 
Lebendiges Museum Online; Neue Rheini-
sche Zeitung“ Nr. 194 vom 13. Januar 1849



Die Liebe heilt

In dem letzten Monat des Frühlings bereitet sich der Organis-
mus schon auf den Sommer vor. Man hat neue Ziele, freut sich 
über das schöne Wetter, über die Schönheit der Natur. Man 
erlebt wieder Tätigkeiten, die einem Freude bereiten: Wande-
rungen, Fahrradtouren, sogar Gartenarbeit. Die Veränderung in 
der Natur lässt uns sinnlicher werden. Das Lebensgefühl ist auf 
die Namensgeberin des Monats zurückzuführen. Die römische 
Göttin Maia gilt als Göttin der Magie. Überall herrscht Wachstum 
und Neubeginn. Die Frauen suchen in ihrer Garderobe farben-
frohe Kleidung, man braucht keinen Mantel mehr, so lassen sie 
mehr sehen. Viele verlieben sich in diesem Monat, einige sagen 
Ja zueinander. Für die Geliebten werden Maibäume aufgestellt.

Man sagt, Krankheit ist auf die Abwe-
senheit von Liebe zurückzuführen. 
Gefühle und Emotionen werden oft 
unterdrückt. Man hat die Erfahrung 
gemacht, dass man sie heute nicht 
mehr zeigen darf. Es kann auch 
sein, dass man die Beziehungsspra-
che, die Liebesprache des Partners 
nicht kennt. Man sollte einen so 
annehmen, wie man ist. Das größte 
Problem zwischen Partnern ist oft, 
dass man den anderen verändern 
möchte. Man muss lernen, einander 
bedingungslos zu lieben. Was noch 
oft vorkommt, dass Liebe meist 
mit einer Leistung verbunden wird. 
Wenn man verletzt, unsicher ist, 
oder sich ungerecht behandelt fühlt, 
kann man die Konflikte nach einer 
Zeit nicht mehr loslassen und wird 
zu viel Energie unnötig verbraucht. 
Wenn man mit sich selbst unzu-
frieden ist, und alles immer perfekt 
ausüben möchte, verliert man viel 
Kraft. Disharmonie wird erzeugt, 
der Körper wird langsam krank. Wer 
dann schuld daran ist? Man sollte 
sich selbst annehmen, man sollte 
nicht immer für alles kämpfen, man 
dürfte kein Maximalist sein. So kann 
man die innerliche Balance bewah-
ren, Harmonie erzeugen und sie 
auch ausstrahlen. Kraft und Energie 
kann man mit positiven Erfahrungen 
sammeln. Infolgedessen sollte man 
nur solche Tätigkeiten ausüben, die 
sich einem Freude bereiten. Man 
sollte versuchen, alles mit Liebe zu 
tun. So lernt man zu lieben und wird  
geliebt werden. 
Der Monat Mai ist immer ein Neube-
ginn für Leib und Seele. Diese fan-
tastische Energie muss man einfach 
ausschöpfen. 
Mariann Eszéki

Es gibt verschiedene Arten von 
Liebe. In der Religion wird auch von 
der Liebe gepredigt. Im Gottesdienst 
spricht man von der Christusliebe, 
aber auch von der Nächstenliebe. 
Das Leben ist viel leichter, wenn man 
mit dieser Liebe leben kann.  Nach 
dem Sprichwort „Liebe geht durch 
den Magen” intensiviert gutes Essen 
die Liebe. Liebe wird aber durch die 
Jahreszeiten auch intensiviert. Im 
Mai können unvergessliche Freund-
schaften geknüpft werden. Ohne 
Beziehungen ist es schwer zu leben, 
man braucht Freunde, Kollegen und 
natürlich die Familienmitglieder. 
Die Kinder erleiden ohne Liebe und 
Zuwendung schwere Schäden und 
haben kein Vorbild im Familienle-
ben. Um gesund zu bleiben, ist die 
Nähe von den für uns wichtige Per-
sonen unentbehrlich. Im Alltag fällt 
es doch schwer, Liebe zu verbreiten, 
unsere Gefühle zu zeigen, alles mit 
Lust und Laune zu machen. Wie oft 
sagen wir, ich liebe dich? Geben wir 
die Liebe wirklich weiter, oder wir 
denken nur, dass wir es gemacht 

haben? Wie oft sind wir egoistisch, 
eifersüchtig, neidisch? Können wir 
uns über die Erfolge anderer immer 
freuen? Wenn die Arbeit mit Liebe 
verrichtet wird, wird sie perfekt. 
Nicht nur Menschen, sondern auch 
Räume können postivie Ausstrah-
lung haben. In der Atmosphäre ist 
es am wichtigsten die Liebe zu spü-
ren. Wenn mit Liebe gekocht wird, 
schmeckt das Essen anders. Viele 
denken sehr gern auf die Geschmä-
cke der Gerichte der Großmutter 
zurück. Starköche arbeiten in den 
Tourismuszentren hart daran, dass 
die Gäste etwas Besonderes ein-
nehmen können. Diese Aussage ist 
hauptsächlich im Bereich Dienst-
leistungen wahr. Mit einer Massage, 
mit Berührungen kann man viel 
Energien entfesseln. Wellnessphi-
losophie beinhaltet diese Gedan-
ken, aber man vergisst oft, dass 
man nicht nur in den Wellnessho-
tels für ein paar Tage nach dieser 
Auffassung leben sollte. Zu Hause 
kann man die Liebetherapie auch  
ausprobieren. 
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The Grande OperEtta Concert�s

Tükörterem • Mirror Hall • Spiegelsaal 

Festetics-kastély • Festetics Palace

csütörtökönként • every Thursday • jeden Donnerstag 

Start 19:45 • End 21:20
Info/Ticket: +36 302222 111 • info@operettainbudapest.com  

EventOperEtta Performing Arts Promotion GmbH

Beliebt bei Mensch und Tier

Wer kennt diese schmackhaften schwarz-, rot-, orange-, gelb- 
oder weißgefärbte Beeren nicht? Rubus ist eine Gattung aus 
der Familie der Rosengewächse, ist annähernd weltweit ver-
breitet und umfasst mehrere tausend Arten, für Europa sind 
2000 Arten beschrieben.  Am bekanntesten sind Brombeeren 
und Himbeeren. 

Der Gattungsname Rubus ist die 
alte lateinische Bezeichnung der 
Brombeeren. Er leitet sich vermut-
lich von einer rekonstruierten indo-
germanischen Wurzel *reub- (rei-
ßen) ab, etwa in der Bedeutung 
von Strauch, an dem man sich reißt. 
Die umgangssprachlich als „Beere“ 
bezeichneten Früchte sind eigent-
lich Sammelsteinfrüchte. Aus dem 
saftigen Fruchtfleisch wird Eis, Mar-
melade oder Sirup zubereitet.  Die 
Blätter der Waldbrombeeren eig-
nen sich sehr gut als Haustee, den 
man täglich ohne Bedenken trinken 
kann. Bereits im Altertum tauchte 
die Anwendung von Brombeerblät-
tern bei Plinius auf – er empfahl es 
bei Darm- und Mundhöhlenentzün-
dungen, oder bei Halsschmerzen. 
Hl. Hildegard, die berühmte Heilerin 
hätte die Blätter im 12. Jahrhundert 
bei Hämorriden (interessant, dass 
die veraltete Bezeichnung „Gold-
adern” im Ungarischen als wort-
wörtliche Übersetzung „aranyér” all-
gemein benutzt wird) eingesetzt. 
Wegen seiner starken vitalisieren-
den Wirkung bietet Brombeerstrauß 
Schutz – angeblich auch gegen 
Blitzschlag -  und erhöht den Kraft 
des Mannes. Wenn ein Zweig am 
Rock einer Frau hängen bleibt, 
bedeutet das, dass ein Witwer an sie 
denkt – warum auch immer…  
Bis in den 60er Jahren gab es eine 
wohlschmeckende Teesorte namens 
Planta-Tee in Ungarn zu kaufen ,  es 
war ein Schwarztee-Ersatz aus Brom-
beerblätter. Der Aufguss der Blät-
ter ist vor allem bei rheumatischen 
Erkrankungen, Gicht und Diabetes 
wirksam. Behandelt werden kön-
nen damit zudem Immunschwäche, 
Zahnfleischblutung, Fieber, Haut-



20 · kur & wellness

(Zeit)Reise in die geheimnisvolle  
Welt der Bäder - Teil 2.

Japanische Onsen
Ein Onsen ist die japanische Bezeich-
nung für eine heiße Quelle. Im Allge-
meinen versteht man unter Onsen 
einen Ort mit Hotels, die über ein 
von natürlichen heißen Quellen 
gespeistes Bad – heutzutage meist 
für Männer und Frauen getrennt – 

verfügen. Im weiteren Sinne zählt 
man auch Orte dazu, deren Quell-
wasser erhitzt werden muss. Da 
ganz Japan in vulkanisch aktivem 
Gebiet liegt, finden sich Onsen 
nahezu überall in Japan. Traditionell 
haben Onsen ihre Becken im Freien, 
heutige Onsen haben meist sowohl 

Innen- als auch Außenbecken. Das 
Wasser muss anders als beim Sento 
aus einer vulkanischen Quelle kom-
men, darf aber künstlich erhitzt wer-
den. Viele Onsen haben auch andere 
Spa-Einrichtungen, künstliche Was-
serfälle, Massageangebote und Sau-
nen. Dennoch haben sich einige der 
berühmtesten Onsen, wie das Tsuru-
no-Yu-Onsen in Semboku, Präfektur 
Akita, ihre Ursprünglichkeit erhalten 
und verzichten auf solche Zusatzan-
gebote. Die ältesten Onsen sind von 
buddhistischen Mönchen errichtet 
und es gibt welche die seit 3000 
Jahren im Gebrauch sind.  Das Bad 
und damit auch das Onsen spielt in 
der japanischen Kultur eine wichtige 
Rolle, vornehmlich zum Entspan-
nen nach der Arbeit. Wie auch beim 
Sento wäscht man sich vor dem 

ausschlag, Anämie und Zyklusstö-
rungen. Wegen seiner antibakteri-
ellen Eigenschaften ist der Tee zur 
Behandlung von Erkrankungen der 

Harnwege ebefalls geeignet, auch 
bei leichtem Durchfall und Magen-
beschwerden ist es einsetzbar.

Zubereitung des Tees:
1 EL (3 g) (für Kinder ab dem 6. Le-
bensjahr 1 TL) Tee mit 2,5 dl kochen-
dem Wasser aufgießen und nach 15 
Minuten durchsieben. Kein Sieb aus 
Metall benutzen! 
Bei Diabetes im Anfangsstadium 
1-2 Tassen pro Tag unmittelbar nach 
den Hauptmahlzeiten, bei Gicht, 
Entschlackung und zur Stärkung des 
Immunsystems eine Tasse pro Tag 
zum beliebigen Zeitpunkt trinken. 
Beim Durchfall sollte man 3 Tassen 
am Tag, zwischen den Mahlzeiten 
trinken, wobei die Blätter nicht mit 
Heißwasser aufgegossen, sondern 
1-2 Minuten mitgekocht werden, 

damit die Gerbstoffe sich besser 
herauslösen. Äußerlich wirkt der Tee 
bei Hautirritationen, Pigmentflecken 
werden auch aufgehellt. Zur Reini-
gung von Wunden ist es ebenfalls 
geeignet. Wenn man die frischen 
Blätter zwischen den Fingern zerkrü-
melt, stillen diese das von den eige-
nen Stacheln verursachte Bluten.
Quelle: de.wikipedia.org
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Holunder-Eis am Stiel

Instekten mehr, kommen die Blüten 
in einen großen Schüssel.
2. Zitronenscheiben und gezupften 
Minzblätter dazugeben.
3. Mit heissem Wasser übergiessen 
und zugedeckt über Nacht stehen 
lassen.
4. Am nächsten Tag durchsieben 
und in einem anderen Schüssel bei 
mäßiger Hitze aufwärmen. Zucker 
und Honig dazugeben und weiter 
erhitzen bis diese alle geschmolzen 

Zutaten für 4 Portionen
•	 12 Stk Holunderblüten
•	 2 Zitrone
•	 3 Stangen Minze
•	 0,15 kg Zucker
•	 2 EL Honig
•	 0,6 l heisses Wasser

Zubereitung
1. Die Holunderblüten sorgfältig auf 
Käfer und Co. durchsuchen. Ist der 
Prozess fertig, und finden wir keine 

Wenn Mai, dann Holunder! Diesmal haben wir ein Dessert für 
Sie, und zwar ein Eis am Stiel. Kleine Überraschung nach dem 
Grillen im Freien…

sind. Es lohn sich zu testen ob der 
Saft süß genug ist – es wird gefro-
ren und daher soll es süßer sein als 
normaler Holundersaft.
5. Wenn fertig, beiseite stellen und 
abkühlen. Dann werden die Eisfor-
men mit dem Holunderwasser auf-
gefüllt und ins Tiefkühlfach gestellt. 
Guten Appetit!

Eintauchen in ein Onsen-Becken 
gründlich. Traditionell hat im Onsen 
das ganze Dorf ohne Trennung der 
Geschlechter nackt gebadet, was 
sich mit der „Verwestlichung“ im 
Laufe der Meiji-Restauration änderte. 
Es gibt noch ein paar wenige Onsen, 
in denen Männer und Frauen unbe-
kleidet gemeinsam baden. Öffentlich 
einsehbare und neuere gemischte 
Onsen verlangen Badebekleidung, 
in normalen Onsen ist diese jedoch 
nicht erwünscht. Tätowierungen 
sind in vielen Onsen, ebenso wie in 
Sentō, eigentlich verboten. Dies trifft 
in erster Linie Mitglieder der orga-
nisierten Kriminalität (Yakuza), da in 
Japan Tätowierungen früher stark 
mit diesem Milieu verbunden waren. 
Weit entfernt von der Welt der bud-
dhistischen Mönche gibt es die „Soap- 
lands“. So heißen spezielle Bordelle, 
in denen Männer von weiblichen 
Prostituierten gebadet werden oder 

mit diesen zusammen baden. Es gibt 
jedoch auch vereinzelt Soaplands für 
weibliche Kundschaft.

Indianersaunas
Kaum zu glauben, aber auch die 
amerikanische Indianer verfügten 
über saunaähnliche Anlagen. Es 
bestand aus einem Zelt mit riesi-
gen geheizten Steinen worüber 
man kaltes Wasser goss um diese 
zum Dampfen zu bringen. Die Leute 
saßen rundum der Steine und sag-
ten Gebete. Schwerpunkt war Spiri-
tualität, die Reinigung der Seele, es 
stellte sich jedoch als Nebenwirkung 
heraus, dass diese Prozedur auch 
dem Körper gut tut. So kurierte man 
später auch die Kranken mit Hitze 
und Dampf.

Saunas im Norden
Unentbehrliche „Utensilien“ der 
Finne sind die Saunas, die fast über-

all präsent sind. Rund zwei millionen 
Saunas sind auf dem Staatsgebiet 
im Betrieb. Die Finnen benutzen es 
fast täglich, viele Familien haben 
sogar eine mobile Version. Das Wort 
„sauna“ hat keine etymologische 
Vorgeschichte, es stand vermutlich 
immer schon für die Bezeichnung 
eines „Grubenbades“. Dieses heiße 
Zimmer entwickelte sich im Laufe 
der Zeit zu einer Rauchsauna, der 
traditionellsten Art der nördlichen 
Saunas. Sauna war früher ein mul-
tifunktionaler Raum – diente also 
nicht nur zur persönlichen Hygi-
ene, auch z.B. Fleisch wurde hier 
getrocknet. 

Zu beachten: Menschen mit Entzün-
dungen, mit akuten Infektionskrankheiten, 
mit bestimmten Herz-Kreislauf-Krankheiten, 
mit Venenthrombosen oder höhergradigen 
Krampfaderleiden wird jedoch vom Besuch 
eines Hamam, einer Sauna, einer Banja oder 
eines Dampfbades abgeraten.
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Veranstaltungskalender Mai 2018

Mutsch Ungarn Reisen Stadtbüro: 
8380 Hévíz, Jókai u. 14. (gegenüber vom Hotel Európa fit ****superior)
Öffnungszeiten in der Nebensaison (24.10.2017 - 30.03.2018): Mo. - Fr. 12:00 Uhr - 16:00 Uhr 
Öffnungszeiten in der Hauptsaison (03.04. - 20.10.2018): Mo. - Fr.: 10:00 - 17:00 Uhr
Tel.: +36 83/340-481  |  Fax: +36 83/540 022  |  E-mail: stadtbuero@mutsch-reisen.de

Für Wanderungen zu den Aussichtstürmen im Keszthelyer Gebirge und in Badacsony sind in den Tourinformbüros 
kostenlose Wanderkarten, sowie Karten über die  Radwanderwege  erhältlich. Zu den Nordic Walking Touren kön-
nen Sie sich ebenfalls hier anmelden.

Programme zur aktiven Erholung (allgemein)
•	Tontaubenschiessen in Gyenesdiás am Schiessplatz – jeden Dienstag, Donnerstag und Freitag. 

Voranmeldung empfohlen. Tel.: +36 30 976 9995
•	Tennis: Hévíz - Hotel Lotus Therme
•	Golf: Balatongyörök - Golf Club Imperial, Hévíz - Hotel Lotus Therme
•	Bowling und Squash: Gyenesdiás - Sporthaus
•	Freie Fitness-Parks für Erwachsene: Keszthely - Balatonufer, Hévíz - Tavirózsa Str

Bauernmärkte mit frischen Produkten
•	Keszthely: Jeden Mittwoch und Samstag bis ca. 12:00 Uhr
•	Hévíz: Jeden Donnerstag von 13:00 Uhr bis 19:00 Uhr, jeden Samstag von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Programme im Mai 2018
ganzjährig		  Hévíz – Jahrtausende in Hévíz – ständige Ausstellung
ganzjährig		  Hévíz – Gedenkzimmer Dr. Károly Moll – Ausstellung im Rheumakrankenhaus
ganzjährig		  Gyenesdiás – Ausstellungen im Gemeindehaus 
Mittwochs 	      	 Hévíz - Orgelkonzerte in der Blauen Kirche
Mittwochs 	      	 Hévíz-Egregy - Tanzhaus
Donnerstags 	      	K eszthely – Orgelkonzerte im Schloss Festetics
Donnerstags 	      	 Hévíz – Folkloreprogramm
Donnerstags 	      	 Hévíz – Flug mit Heißluftballon über das Thermenland
1.Mai			   Hévíz  – Programme zu den „Glücklichen Friedensjahren“ mit Kostüm-Umzug
1. Mai			   Vonyarcvashegy – Maipiknik
5. Mai			   Keszthely – Operetten-Gala zum Muttertag
5. Mai			   Keszthely – Virsky – Staatliches Volksensemble der Ukraine
12. Mai			  Hévíz – 3. Käsefestival
19. Mai			  Vonyarcvashegy – Tag der Vögel und der Bäume
19-21. Mai		  Balatongyörök – Pfingsten-Saisoneröffnung
19-20. Mai		  Zalakaros – Veranstaltungen zu Pfingsten
25. Mai			  Vonyarcvashegy – 5. Weinfest zum Hl. Urban-Tag

Die aufgeführten Programme sind teilweise kostenpflichtig. Darüber erhalten Sie mehr Info im touristischen  
Informationsbüro (Tourinform) Ihres Urlaubsortes. Programmänderungen sind vorbehalten, Angaben ohne Gewähr.

Gottesdienste in Bad Hévíz:
•	 Kirche am Weinberg: sonntags 18.00 Uhr
•	 Katholische Kirche (Blaue Kirche): jeden Samstag um 18:00 Uhr
•	 Evangelische Kirche (Helikon Str. 6): Sonntag, 6. Mai um 11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und anschließendem 

Kirchencafé • Donnerstag, 10. Mai (Christi Himmelfahrt) um 11:00 Uhr Freiluftgottesdienst an der Szent Mihály-káplona in Vonyarcvas-
hegy und anschließendem Kirchencafé • Sonntag, 13. Mai um 11:00 Uhr Gottesdienst:  290 Jahre Herrnhuter Losungen. Anschließend 
Kirchencafé mit einer Muttertagsüberraschung • Pfingstsonntag, 20. Mai um 11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und anschließen-
dem Kirchencafé • Dienstag, 22. Mai um 19:30 Uhr großes Chorkonzert : Die Christophorus-Kantorei singt Chorwerke von Monteverdi, 
Schütz, Mendelssohn Bartholdy, Mauersberger und Gyöngyösi. Eintritt frei, Spenden sind willkommen. • Sonntag, 27 Mai um  11:00 Uhr 
Gottesdienst mit anschließendem  Sozialessen  (wir essen damit andere etwas zu Essen haben)    
Bei Rückfragen: Tel.: 0036 30 735 1850
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NOTARZT: Tel.: 83-340-149

TAXI IN HÉVÍZ: Tel.: 06-83-340-045

MÁV  BAHNHOF 
Tel.: 83-312-060 | www.elvira.hu

MUTSCH STADTBÜRO  
Hévíz, Jókai Str. 14

Tel.: 83-340-481
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BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
1014 Budapest, Uri Str. 64-66 | Tel.: +36-1-488-3500

BOTSCHAFT DER REPUBLIK  ÖSTERREICH
1068 Budapest, Benczúr Str. 16 | Tel. +36-1 351 6700, Fax +36-1 352 8795

SCHWEIZER BOTSCHAFT
1143 Budapest, Stefánia Str. 107 | Tel.: +36-1 460 7040, Fax: +36-1 384 9492
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